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Die dene Wirtieuftspohiit 
ber Somjeiteglerung. 


Det Beglun der nenen MWirtichafttpolitit in 
W fällt mit bemerkenswerten Berände⸗ 
zungen in der Leſtung des Oberfien Volkewirt⸗ 
haltörate® zaſammen. Der letzie Kongraß det 

oltowiriſcheſterate hat bekannſlich das frühere 
Präſtdinn mit Herrn Ruten am der Spipe nicht 
wiedergewählt. Herr Mykom fennzeichneſe dle ges 
genwürtizt wirtſchaftllche Bage Sowielrußlands als 
Lalaſtrophal und deutete die Notwendigkeit welt⸗ 
gehender Entnalienaliſterung der Induſteit an. Wie 
Michtwiederwahl Rykowe Tönme mithin als das 
Scheltern der von ihm gewünschten Aktionslinſe bee 
nochtet werden, Die ganze Unklarheit der richtung ⸗ 
gebenden Aufichten der Sowfelkteiſe geht aber dasans 
dervor, daß die neue Leitung des Oderſten Volte⸗ 
wirtſchaftstates nicht eiwa roblkaler, ſondern im 
Gegenteil unter Beteiligung von nichttommunſſtiſchen, 
wuögeſprochen bürgerlichen Wirtſchaftlern gebildet if, 

Die erganlſateriſchen Maßnahmen der neuen 
wltiſchafilſchen Oberbehörde gehen dahin, die Zahl 
der Haupiberwaltungen der Induſtetezwelge, wie 
über 60 beitägz, gerbzuſctzen und fie zu etwa 18 
Verwaltungen zuſammenzulezen. Da außerdem für 
einige Gewerbezweſge Staate monspole geplaut find, 
werden beſondere Mouopolverwattangen geſchaffen, 
die zlemlich uobhängig von dem Sberſten Volks⸗ 
wirtihaflörat wirtſchaſten ſollen. Als erſte s dieſet 
Mouspole iſt utuerdinge dee Selzmonopol defrttiert 
wörben. 8 Met * 

Neben diefer Vereinfachung in der Zentral 
leitung iſt eine Dezentraliſ allen der gefanıten Wirte 
ſcheſts führung Infoferm angeordnet, als die Wirte 
Ihafidräte der Gouvernements und der zuſammen⸗ 
hängenden Bezſtke in der Bewirtſchaltung und Lei⸗ 
lung der ihnen unmittelbar unte rſtellten Betriebe, 
die uur prosinglale Bedentung haben, völlig auap⸗ 
hängig werden. Das wrd ſicherlich eine große 
Vuniſcheckigkelt in der Praxis der Wiriſchafteräle 
hervotrufen. Mate, die Hard ſommuniſtiſch zuſam⸗ 
mengefegt find, werden ſicherlich die disherſge Praxis 
auch weiterhin kenſeguent durchgeführt ſehen wellen, 
währene aubere Mizsihafisräte die Zügel etwas 
lockezer führen werden. Cs ſieht daher zu erwat ⸗ 
ten, daß dieſe Dezenkaliſalien einen , weiteren 
Scheint zur Beſtelung der Wirlſchaft den den 
Befjeln der ſeſiherigen bolſchewiſtiſchen Wirtschafts- 
voliiit bilden wird. 

Die ntugeſchoſfeue Sltuallon, die lellweſſe 
Frtigabe des Lebensmittelmarktes, muß mit Nalur⸗ 
usımendigteit dazu führen, daß neue Dekrete ez 
laſſen werden, die als eine formelle Abkehr von der 
bisherigen Wirtſchaltspollilt der Sowſetregierung 
anzuſehen fein werden. Vor allem besingt die eine 
geleitete, Wittſchaftspolſtik die Schaffung gewiſſer 
pripalrechllicher Garantien So hat die Regierung 
zwel wichtige Dekrete derausgegeben. Dleſe Dekrele 
duden dach den Erlaſſen über die Naluralſteuer 
und die Wenoſſeuſchaften eine weitere bedeutungsvolle 
Etappe auf lem Wege des Abbate des ſeilherigen 
bol ſchewifliſchen Wiriſchafts poll. 

Das Dekstt über die Verpachtung von Fabri 
len und Werkilähen an Genofjenfigaften, uud 
Private boſcht, wohl gemerkt, keines wege mit. dem 
Grundſaße des Glaaldeigentumds au den in 
Belcacht kommenden Uuleruehmen. Die MWetelebe 
werden nur verpachtet, und die Pächter haben dem 
Staate eln beſtimmtes Wequivalent zu leiſten. Das 
Dekret, das wir der aufwettlemen Lektüre unſerer 
keſer empfehlen, ſichert aber das volle Eigentums ⸗ 
weht des Pächtete auf die Gegenitäude der Prodak⸗ 
tion, Die Pächler find dezechligt, Beſlellungen 
non Priwalperjouen entgegenzunehmen, die von ide 
nen etzeugten Waten Im freien Verkehr abzuſe hyeu, 
Submijfonde und Lieferung verträgt sowohl mit 
dem Stage ald auch mit Privatperſonen re 
11 5 Sieht unn von dem nach wie vor deſtehen 
lelbenden Priuzip der Nationalifierung ab, ſo iſt 
der gelamie Ualaufsprozeh bis zu feinem Apſchluſſe 
volftändig freigegeben. Die Gelege dee Lapltall⸗ 
lliſchen Wieiſchaltsführung müſſen mithla zu ihrem 
Räte kommen, wenn alles wirklich jo dog fid 
zeht, wie das Dekret es vorſieht. Dieſe Culpick⸗ 
zung wird noch beſouders durch die Beſtimmung 
unterfteihen, daß dee Staat, der dem von ihm ge⸗ 
tühzten Namen nach ein „Arbeiter und Badern⸗ 
ſtag!“ il, die Gerſorgung ber Acbelter und Ange ⸗ 
Wellten bet verpachtelen Belriebe von vornherein 
aplehut nud iu keiner Hiuſicht gewährleiſten will, 
Er uberläßt vie Sorge um die Bewirkſchaf tung 
der Uutefehmen und dle Verforgung der darin 
Sescstigten vohftändig dem freien Spiel der 
Kıälle, 1 

- Don größer Bedeutung kaun die Beſtimmun g 
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oben deren Raum 20 t. Stillengeiune 18 ME 


. 20. Jahrgang. 


vorſe ſeßen 


des Dekrete werden, in welchem 
Einwilligung, 


daß Pächter von Unternehmen, mit 
des Volkstemmiſſarlais fue auswärtigen Handel, 
Waren aus dem Auslande beziehen dürfen. Dleſe 
Beſtimmung ſchlägt die erſſe Breſche in den un ⸗ 
finnigen Zufland der Natlonalifietung des Außen⸗ 
handels. Hler bietet, ſich dielleſcht die Möglicheelt, 
Aumiltelbare Beziehungen mit dein Auslande ans 
zukullpfen und fo dem für den Wieberanfban der 
kuſſiſchen Auduftrie notwendigen Verkehr mit den 
autländiſchen Märkten aufzunehmen. Das wichtige 
biet der Siuanzierung det Unternehmen, die 
unter den gegebenen Umftänden mit gaus gewal⸗ 
figen Schwierigkeiten rechnen müſſen, wied durch 
das Dekret nicht berührt. Wie die Fiuauzierung 
bewerkſtelligt werden kann, angefichts des Fehlens 
von Kredit, bei det großen Unſicherhelt in feder 
Hinficht uſw., iſt uicht abzuſehen. 

Das zweite Dekret Aber die Eſuführung von 
Einlage- and anderen Banfoperationen kaun auf 
dem Geblete des Finanzweſenb jelbftverftändli uur 
wenig engen. Die Bedeutung dleſes Dekreies 
beſteht vor allem darin, daß olle Beſchränkungen 
für den Pıivacbefig von Geld mit einem Male 
aufgehoben werden, Während bisher der Beſitz 
eine Bettages don mehr als 10000 Radeln genü- 
gen konnte, am der „Außerorbentlichen Kommiſſiou 
zur Bekämpfung der Gegen renolation, der Speku⸗ 
lation und ber Amteverbtechen“ Grund zum Eine 
ſchreiten zu geben (oer Beſitzer konnte anf der 
Stelle verhaftet werden) wurde feht angeordnet, 
daß jedermann unbeſchräntte Geldmengen beſihen 
darf. Ein Depolzwang wird dicht voegeſchrleben. 
Gleichzeitig werden die Kaſſen der Finauzverwal⸗ 
kung wie auch Genoſſenſchaften ermüchligt, Gelo⸗ 
einlagen eutgegenzunehmen und verschiedene Geld⸗ 
bperationen im Auftrage von Privaleu auszuführen. 
Die deponierten Beitäge find ungutaſtbas, und 
das Dekret geht fogar ja welt, daß eb verbietet. 
Auskunft über den Stand loufeuder Rechnungen 
anders als an Gerichte zu erteilen, Also eine 
Art Bankgeheimnis wird in den Dektet zuge⸗ 
ſichert. 

Ein delttes Dekret, das jochen in der Nr. 180 
der „Jeweſtiſa“ vom 12. Juli erſchienen if, geht 
noch weiter und bricht zum Teil mit dem Prinzip 
der Nationalifierung. Dieſes Dekret geſtattet jedem 
Bürger, gewerbliche Unternehmungen kleinen Um ; 
fanges zu gründen. Gemeint find hiermit Betriebe 
mit höchſtens 20 darin beschäftigten Arbeitern, Die 
Eröffuung derartiger Berriebe iſt nicht konzeſſious⸗ 
pflichtig, fie muß lediglich dem zuſtändigen Volks 
wiriſchefterat binten einer Wochenfeiſt gemeldet 
werden, Gleichzeltig wied elne Reihe von im deu 
ſtüheren Jahren exlaſſenen Dekteten über die Ras 
Honalifierung der Kleininduſtrie und dergleichen 
außer Kraft geſetzt. 

Der Wirtſchaftöplan zer Sowſetregierung geht 
jegt, wenn man die Meußerangen maßgebender Per⸗ 
ſönlichteiten der Somjetregierung Tieft, dahin, die 
bedeutenden Großunternehmen, die zn ſegenaunten 
Truſts zuſammengeſchloſſen find — wie 3. B. der 
Eiekteizuats-Truſt, der Trust der größten Metalle 
fabriten uſw. —, auch weiterhin in den Händen des 
Staates zu behalten. Diefen wenigen Unterneh⸗ 
mungen gegenüber, deten witiſcheftliche Beben tung 
von den Bolſchewifl außerordentlich hoch eingeſcha l 
wird, follen die augeſtreugteſten Vemügungen auge 
wendet werden, um die Pieduktien bie zum Höchſt.⸗ 
maße zu entfalten. Dieſes nennt mau „Konzen 
tration der Produktions. Die Jber, die die Vol⸗ 
ſchewikl dabei leitet, It 2 1. die Gtzengung fo weit 
zu heben, um die Verſorgang des wichligſten Bes 
därfuiſſe des Stastes iu der Hand zu behalte und 
2. genugend Austauſchabſekte für den Bezug von 
Lebensmitteln und dergleichen zu erzeugen. Mau 
will aber zugleich dieſe Beteiche debhalb befanders 
pflegen und ſördern, um gegenüber den konzeſſio 
wierden Betrieben uicht ins Hintertreffen zu gere⸗ 
leu, damit der Staat mit feiner nation allſterten 
Juduſlrie wicht zu einer unbedeutenden Größe im 
Vergleich mit der Yrivallopitalifiiihen Produktion 
herabfinte, 1 

Die Vergebung von Konzeſſtenen bildet einen 
der wichtigſten Punkte des nenen Programms. Po« 
fitio iſt dabei bie letzt nichts hetausgetommen. C 
verlautet ummer wieder, daß Angeboſe vorliegen, 
doch ſind dis setzt keine Ablchlüſſe erfolgt. (88, ber ⸗ 
dieut hier hervorgehoben zu werden, daß ein Pe 
ſidialmitglied des Oberſten Volkemiriſchaftstates, 
Hert Drofeflor Dolgee, vom elne Konzeſſiousplau 
ſpricht, den er ſelbſt ale kurios bezeichnet. Es haue 
delt ſich um das Angebot der Haupiverwaltung det 
Zündholzinduſtrie, die ſich ſozuſagen verſelbſtändigen 
will uud vom Staate eine Kouzeſſion für die Zünd 
holzinduſtrie erlangen möchte. Wie dies Ange bol 
verſlanden werden muß, iſt allerdings nicht klar. 

Die neuen Veroronungen der Sowfetiegterung 
Aud von größter ympiomatſſcher Bedeutung. An 
ſich wären fie wohl geeignet, zu det Ot undung der 
zuſſiſchen Aölriſchalt beizutragen, ist doch das Haupt» 
Riel der neuen Leitung des Obersten Woliswirte 
ſchaltscates, die Peipalinitiattbe zu wecken. Baß 
die hier beſprohenen Dekrete einen wichtigen Scheilt 
nach dieſer Nichlung hin bedeuten, taun nicht ge⸗ 
leugnet werden. Leider darf aber 
tachlung bolſchewiſtiſcher Maßnahmen 


iR, acht ge werben, daß es etwas Verſchledenes 


if, formelle Vorſcheſften nlederzuſchrelben und die 
Maßnahmen prak iſſch durchzuführen. Wie ſich dle 
nenen Dekrete im Leden bewähren werden, muß erſt 
abgewartet werden. Ju der ſetzigen Situaklon kommt 
der Umſtand hinzu, daß die furchtbare Hunger kata ⸗ 
ſtrophe den geſamten ſtaatlichen Apparat und alle 
Kräfte io ſehr in Auſpruch nehmen muß, daß eine 
elnigermatzen geregelte Wirtihaftspalitit kaum er⸗ 
wartet werden kann, (Poſ. N. N.) 


Der Hunger in Nußland. 

Riga, 3 August. (Pat.) Die So- 
wietreglerung tra? Anorduungen, um 
den Zug der bungernden Bevölkerung 
auf Mosfan aufzuhalten. Die bungern · 
den Bellswengen find bereits in Mafan 
angelangt. 

Moskau, 4. Auguſt. (Pp.) Ale Auer dunn 
gen der Zentrelbehörden in Sachen des Kampfes 
mit dem Hunger find eint Erpſchtung uud ein Bot ⸗ 
wand gegenüber den Ausländern. Dee Kampf iſt 
aus Alden Gründen unmöglich, Für die 
Errichtung von Lebensmittelpunkten iſt Brot not⸗ 
wendig, wovon die Solſchewiſten übethaupt keine 
Vorräte befipen, In Moskau wurde eite ungeheure 
Menge Plakate gedruckt, mit der Ankündigung, daß 
aus Westeuropa und Amerika Hilfe kommt. Dleſe 
Plakate wurden in die hungernden Gouvernements 
eniſaudt. Die Scharen riffen fie ſeddch herunter 
mit det Erklärung: Wir wollen Brot und keine 
Bilder! Nach dolſchewiſtiſchen Betechunngen kaun 
dae Brot aus dem Auslande etſt in 6—6 Wochen 
eintreffen, Iuzwiſchen wollen die Hungrigen nicht 
einen Tag werten, machen ſich anf und wandern 
nach den nerſchiedeuſten Nichtungen. Einige Wag ⸗ 
geus mit Bret aus Mogfrau würden unterwege von 


In Miskan IR 


bei jeder „Bes beitreten werden. 
nicht außer | ftreng apslitifch fein. 


den hungrigen Eiſenhahne en vollſtaudig geplündert, 
Die demoralifierten Eakalbehörden führen die won 


wird. in der nüchſten Woche abgeſaudt werden. Die 
Mostaner Rezlerung hat MG damit eluverſtauden 
erklärt, daß die Ziige unter abe Auſſicht lettiſcher 
Delegierten gehen fenen. Es find mehrere große 
Konzerte für die Hungernden In Rußland angeküg⸗ 
vigt worden. 5 72 


Bor der Eutſcheidung 
Oberichleſtens. 


Beuthen, 4. Anguſt. (Pat.) General Markuſt 
ſoll nach der „Deuſſch. Alg. Stg.“ erkläet haben, 
die anlerlediſchen Schachte befänden ſich unter dem 
ganzen Pleblszitteerſtorfun und ſeſen beſonders in 
dem Indaſtriebezirk ſteeng mit einander berbunden, 


fo daß eine Teilung des SImpuitriebegiete u 
Wirklichkelt un vurchführdbe ſel. Außerdern 


ſelen 90% re Gruben und Fabeſken deutſches 
Eigentum. 

Beutben, 4. August. (Pat.) Wie ans Bres lan 
gemeldet wird, fand dart am Miitwach eine Kone · 
renz des preußiſchen Minifterd Dominifus mit des 
Vertretern aller Parteien und der deutſchen Preſſe 
Oberſchleſiens ſtatt. Es wurde die sberſchleſiſch 
Frage erwogen und keſchloſſen, alles anzuwenden, 
damit Oberſchleſten au Deutſchlaud falle. Glech⸗ 
zelllg wurde beſchloſſen, einen Auf ruf an die deutſche 
Bevölkerung zu srlaffen, dem Feinde gegeuühen 
Einmätigtelt zu bewahrt en. 


Eine Forderung der verbündeten Machte. 
Werlin, 8. Aaguſt (Pat). Heute varmitiäg 


erſchienen beim Miniſter des Wengen Roſen des 
kanzöſiſche and engliſche Botſchalter, jewis der 
ſtalſeniſche Bevollmächtigte und überreichten (hen 
eine Role, ie der die 8 genannten Machte die 
dentſcht Meglerung enfuchen, euiſprechende Borkeh⸗ 
rungen zu ixeffeu zwecks Erleſchte rung des Trans⸗ 
perle der Koalltlen suppen durch Deutſchland nech 


der Zentsalbehörde erhaltenen Beſehle ulcht aus. 
das Gerücht verbreitet, daß der 
Pogtom und der Bramı der Lebeusmittellager in 
Tale von dem dortigen Verpflegungskommlſſar 
organiſtert worden iſt, der die ießten Lebensmiltel 
für märchendafte Preiſe verkauft hatte. Die aus 
Moskan entſandten Kommiſſare für die Beitung des 
Kampfes mit dem Hunger, flüchten nach ihrer Abs 
zeife von Moskau sder melden ſich krank, da fie die 
Cholera fürchten. Au einen erfolgreichen Kampf 
mit Hunger und Cholera denkt in Moskau niemand. 


Die erſten Kämpfe der zoten Uemee mit 
den Hungernden. 

MNiga, 3. 8. Geſtern kam eb zum erſten 
Malt auf der Giſendahnlinie Moskau ⸗Woronuie ſch 
zu hlutigen Kampfen zwiſchen den Auswanderern 
und der rolen Armee. Während dleſer Kämpfe 
gab es viele Teit. In die vom Hunger delroffe⸗ 
nen Gegenden wurde wiederum chineſiſches Militär 
gefandt, do andere Abteilungen ſich als unzuver 
läſſig zeigten. Geſtern zeigten ſich auf den 
Mauern von Motkan Plakate mit Aufſcheiften: 
„Sort mit Lenin, fort mit Troptl, aut der Bar 
kaun das betzwelf elnde Rußland retten.“ 


Die Aktion Amerikas, Frankrelchs und 
Deu ſchlands. 

Berlin, 8. Aua. „Achtuhr⸗Abendblatt⸗ 
berichtet aus Paris: „ Deen“ beſtäligt die Nach⸗ 
richt von der gemeinfamen Aktleu Amerikas, Frau - 
reichs und Deutſchlaude zuguſten der Hungtigen iu 
Rußland. Ge wurde bereits ein Uebereinkammen 
abgeſchloſſen. Die Dreidener Bank bot im Namen 
der größten Banken bedeutende Flnanzgarantlen an 
und der Agent der Sowſet-Meglerung versicherte 
im Auftrage Kraffius, daß die Bedingungen der 
gemeinſamen Hilfsaktion angenommen werden. 


Belaud ſchlägt den Alliierten vor, Muß; 
land zu belfen. 

Paris, 4. August. (Pat.) Miuifterpräfipent 
Beland machte den Alllſerten den Vorſchlag, wöh⸗ 
tend der Beratungen des Obetſten Rated mit den 
Vereinigten Staaten zwianmen zu arbeiten, zwecks 
fofortiger Verſocgung Rußlands mit Lebensmitteln, 
Die Hwas-Agentur erſähtt, daß die frauzöſtſche Re⸗ 
tung lufolge der durch die Hungerönst geſchaffene 
Sagt geneigt ſei, Rußland zu unter ſtüßen. Dle 
Hilfsmittel köauten private Organifationen wle auch 
das Rote Kreuz vetieilen. Bon einer Auknüpfung 
der Haudelsbeliezungen mit Rußland, wie cc 
Englaus und die Vereinigten Staaten zu tun ge ⸗ 
denken, könne jedoch keine Nede fein, da dleſe Tat⸗ 
ſacht eine Auerkeunung der Sowieleegierung wäre. 


Lettland rettet die Hungernden. 


Miga, 3. Außuſt, (Potpieß.) Eutzegen den 
Erwartwn;en, hat der Appell um Hilfe für die 
Himeruses in Rußland en der letliſchen Gefelle 
ſchaft enen weiten Widerhall geſunden. Es wird 
ein Hilfskomitee gegründet, den die Vertreter der 
Regierung und det geſellſchaftlichen Organijationen 
Die Tanigteit dee Komilces ſoll 
Der erſte Zug 


Ober ſchleſten, was zu jeden Belt erfolgen kane, 
Der Miulſter des Aeußern antworlele, daß dad dente 
ſche Kabinett fi in die ſer Angelegenheit mid den 
Verkehtsminlſter verſtändigen werde. — 
Dis Sach erſtändigen⸗Kommiſflom. 
aris, 8. Augzuſt, (Pat) WeolfleBire 
daß ha Sachverständigen ihre Arbeſten in Sachen 
Obeſchleſteus dis 7. d. M. beendigen werden. d 
Rinanyberater Lloyd Georges, 
Poldbu, 3. Auguſt (Pat) eleyd George 
beſchloß eine aus Kaufleuten. beſtehende Kom miſſien 
einzubernfen, die ihm in Binauzangeleginheiten Mate 
ſchläge erleilen fol. An der Spige der Kemuaiſſias 
wird Sit Erick Geden flehen, Par 
Vor der Gutſcheldung des Oberſten Paten, 
Berlin, 4. Auguſt. (pp.) Die Necpoſſigt in 
den hleſigen pellllſchen Kreifen nimmt mit jebem 
Tage zu. Die Reglerungskreiſe bewahren Dagegen 
völlige Ruhe. Die Sn Stg.“ kündigt indeflen, 
im Falle einer für Deulſchland mugäuftigen Eut⸗ 
ie den unvermeidlichen Ricktrilt des Kablusils 
Wirih an. 


—— 6. 


Neue polniſch⸗litauiſche 


Verhandlungen. 


Genf, 4. Auguſt. (Pal.) Havas, De das 
Prolett des Rats der Vöfkerlige in der Wiluas 
Jrage von Litauen abgelehnt und vou der polnl⸗ 
ſchen Regierung mit Vorbehalt angenommen wurde, 
kichtete Hymans in Namen des Nals au beide Mes 
gletangen eln Schreiben, in dem et fie auffordert, 
n neut Verhandlungen zu teeten. In biefem 
Zwecke ſchlug Hymans Polen und itauen vor, ihre 
Delegierten zum 26. Anguſt nach Geuf zu enkfene 
den, um die Werhamoluugen don neuem aufzu- 
Hehe. f 


Humans an Skiemunt. 


Warſchau, 4. Aunult. (Pat.) Das Preſſe⸗ 
büro des Außen zuiniſteriume tellt mit 2 Hy malt har 
an Herrn Miniſter Skirmaut folgendes Schreiben 
gerichte: Bolkerbund. Beſiſſel, 28. Juli 1031. 
Here Miuſſier! Ich habe die Ehre den Gmpfang 
det Note der polnſſchen Regſerung als Autwart auf 
den Beſchluß des Nateß vom 28. Juul zu betätigen. 
Ich bedauere, und det Rat wird ſicher meine Ueber⸗ 
zeuzüug lellen, daß die poluiſche Regierung den 
Wett ihrer Einwilligung auf die Reſolnkion vom 
28. Juul durch die Erklarung abgeſchwä ht hat, fie 
werde von General Zeligowski ole Ausfühenng der 
Adordnungen verlangen, die uach Auſicht des Rates 
von det polulſchen Megte rung ſelbſt abhängen ſomle 
durch Vordehalt bezüglich der Hechte Polens auf 
das Wilnaer Tereitoclun. Abgeſehen von dieſenn 
Vorbehalten, die mich zwangen, neue Erlünlexungen 
von der poluiſchen Regierung zu erhalten, gefaltet 
mlt auch die Antwort der [itauiſchen Delegation 
nicht, die Verhandlungen unter den durch den 
Beſchluß des Rates vorgefehenen Bedingungen 5 00 


it Brot ( Geiſten aufzunehmen. Deſlen Augtachtet Babe ich 


N 


' 


wo Fi 


Sie ele zu fragen, od die polniſche Menfernun 
bereit wäre, eine Delegatſon uach Genf int Do 
ſeguung mit den Veleglerlen der Iitaniſchen Megſe⸗ 
rung unter meinem Vorſig am 20. Auguſt zu 
entfenden und zuſammen mit ihr zu unteren heu, 
ob es möglich wäre, ein Terran FÜR eine Verſtäu⸗ 


digung zwiſchen belden Staaten lubezug auf die ſie 


"eeunenden Fragen zu finden. Jo würde glauben, 
das mir vom Mate übertragene Mandat nicht 
anggelällt zu haben, wenn th wicht noch einmal 
ner ſuchen würde, dle Delegationen beider Ländern einzu⸗ 
berufen und an ihre poliliſche Weſshein zu app: Meren, 
fowie einen Weg für die Löſung des Konflikts zu 
finden. Die Auweſenheit deſdee Delegationen iſt 
übrigens unvermeidlich für die Vorbereitung der 
Berichte, den ich dem Rate vorſleſlen ſoll, die den 
Standpunkt beider Regietungen kennzeichnen werden. 
Hymans. 


Nonferenz der 
bultiſchen Staaten. 


Miga, 4. August, (Pat.) Zwecks Löſung 
berſchledener gemelnſamer Fragen follen perjodiſch 
Konferenzen von Verlreteen der Halliſchen Staaten 
und Poleus ſtalifiuden. Die Konferenzen werden 
ſich wie folgt gruppe ren: 1) Lellland, Eſtand, 
Binuland und Polen, 2) Lettlaud, Estland und Lit 
tanen, 3) Lettland, Finnland und Elli and, 

Deutſch⸗lettiſche Pandels beziehungen. 

Miga, 4. Auguſt, (Pat) Am 1. Auguſt hän⸗ 
Uigte die in Mina weilende deutſche Delenation der 
leltiſchen Regierung einen Handelövertrandentisucf, 
polſchen Lettland und Deulſchland ein. In Sachen 
des Tranſits iſt bereits ein Einvernehmen 
worden. Ende dieſer Woche 


Unternehmen erwartets 


England für die Auf⸗ 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Wu kareſts. Auzuſt. (Pp.) Am 2. Auzuſt 
dot die griech. of: 
Nichtang auf Taz, neuen 


vont 


Das grie tie Hiulg zarter verfihert, aß wihrend 
ger Kühe in Me von Colt Sehe 4 30 


Türken gefangen gellommen wurden. 

„Vostot“ melder z. Die Allllerlenkom miſſace 
warnen Rüntg Kouſt uutin mar einem Keizgazu ze 
gegen Au zorg, da die kürkſſche Armee ſeden Auen 


blick duech Zuzug aus dem Oſteu verſtäckt werden 
Kaum, 
London, 4. Augnſt. (Pp.) Der Korreſ ⸗ 


vondent der „Morning Pol“ meldet and Konſtausſ⸗ 
nopelt Hlet traf eine geheime Delegation Kemal 
Paſchas ein, um ſich mit ren Vertrelern der euros 
pälſchen Staaten fiber die Öchudlagen für die Auf⸗ 
nahme von Friedensvechaublungen zu herſtandigen⸗ 


Der Auf ſtand in Marokko. 

Madrid, 8. Anguſt. (Pat.) Telegraphen⸗ 
Kompagule. Aud Melilla wird berichtet, daß Ge» 
ueral Nowahra von den Aulſländiſchen bel Zedſon 
umzingelt wurde. Die Spanier verſeſdigen fd 
mit Hilfe von Flußoppzralen. Der Aufſtaud breiter 
ſich tumer meht aus. 


Wo iſt Exkaiſer Karl? 
len, 4, August, (Pp.) Das „Achtuhrbl.“ 
halle betichtet, Extalſer Karl beſlude ſich angen⸗ 
blicklch in Ungarn als Olllizier elner Garuiſon in 


etziell der Mae der weilliden Grenze, uud daß in näch⸗ 
e e ee ra W ſter Zeit, und zwar, wenn DIE Auſtmerkſankelk ganz 
iwer ande au 1 en Borſchlag] Entopas der Eutſcheidung dee oberfihleitfige 
bezüglich des Warenfrevits und der auzländiſchen 1055 ae en a en 


Froge 
wendet fein wird, die auf Karla Seile ſtehenden 
Regimenter einen Veeſuch machen werden, die Me⸗ 
gierung zu ſtürzen und Karl zum König von 
Ungarn zu proklamieren. Andere , Wiener Blätter 
wleetſprechen dieler Nachricht und behauplen, Karl 


hebung der Sanktionen. a 15 u dee Scheel. 


Paris, 4. Auguſt, (Pat.) Der Londoner 
Berichterſtatter der „Times“ meldet, in offiziellen 
englischen Sreifen werde gew ünſcht, der Veſchlußz 
über die Aufhebung der Sanktionen ſoſſe vom 


Dberfien Nate gefaßt werden, da das Garantie- Orgauilattonen 


Beneralſtreik in Danzig. 


Danzig, 3. Auguſt, (Pat.) Heute begaun 
bier der dom allen Parteſen und ſottolilliſchen 
angekündigte Generalſtteſt. Cs 


komſiee in dleſer Hiuſicht keine geullgenden Voll- ſtreiten bie Haſenarbeller, feiner die Arbeiter der 


machten beſitze. Die Fraße der Sanktionen werde taglichen, 
waheſchelnlich durch ein Ko upromiß ecledint werden, Glektiigtälgerkes, der Gagauſtalt und der Mailer 
d. die Okkupalon wird beibehalten, dagegen wird lelfungen. Es find weder poluiſche no he deuſche 


5 


die Zollverwaltung aufgehoben werden. 


Ein Abkommen zwiſchen 


Fasziſten und Sozlaliſten. 


Mom, 4. Auguſt. (Pat.) Heute fand anf 
Anregung des Dräfidenten der Depullerfenfanmer 
‚Denicola in deſſen Blies eine Verſalumlung det 
Sozlaliſten und Fasziſten ſtatt, die einen Vertrag 
Uotkrzeichuelen, wodurch fie ſich verpflichten jeden 
Kampf einzuftelleu, gewalttätige Aktionen zu unler⸗ 
laſſen und in Zukunft neuen Kouflitten vergubeug eu. 
Alle bei der Eröffnung der Kammer vou der Untere 
zeichnung des Vertrages in Kenntuis gesetzten Depu⸗ 
dierden, bereiteleu dem Präfldenien Deuwola eine 
heiße Dvation, 


Türkiſck-rufſiſcher 
Vertrug. 
Paris, 3. Auguſt (Pat.) Wie and Kon- 
Rantinopel berichtet wird, enthält der tückiſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche Vertrag, der in Angora abgeſchloſſen wurde, 


folgende Puulte: Nußland verpflichtet ich, leinen 
\mternationalen Vertrag anzuerkennen, 


Fabriken und vieler Privalbetriebe, des 


Zeitungen erſcheben. Gasanſtalt, Eletieizilätswert 
und Waſſetlellung ſunkkionieten, da fie von Mile 
glietern ber lechulſchen Selbsthilfe bedieut werden. 


Das Diakoniſſeumutterhaus 
in Poſen 


tra aller Schwferigkelten ſeſue Atbelk faſt uns 
eröudert fortführen köunen. Wohl haben einzelne 
Arbeitsfelder aufgezeben werden wüſſen, daft abet 
iind auch andere neu übernontmen warden; ſo z. 
B. hät das Diakoniſſeuhaus, um auh feinerjelts 
der großen Schulnot der evangellſchen Kinder in 
Polen ſteuetn zu helfen, 7 Schweſlern in den 
Volkeſchuldieuſt geſtellt und damit gule Erfahrungen 
gemacht. Es gehöten gegenwäkttig zum Poſeuer 
Mattethauſe 870 Schweſteen, die auf 104 Stationen 
arbeiten. Die größte Acbeſteſtätte der Schweſlern 
iſt das ganz neuzeitlich eingerichtete Krankenhaus ia 
Poſen mit 250 Beiten, das dem Mutierhaufe ne 
hört, Zwar iſt noch immer ein Tell davon ale 
Milttäclazacelt beſchlagugumt, aber voch konnten im 
Jahte 1920 dort 2731 Ziviltcanfe verpflegt werden, 
von denen die Hälfte evangelſſch waren, Das 
Dlakoniſſeuhaus hat fir die chirurgiſche Abtellung 
vieſes Krankenhauſes, dag fh weidhiu eines vor⸗ 


| der von der | züglichen Rufes erjeut, einen Proſeſſor aus Deutſch⸗ 
— Tutckel nicht akzeptiert wird. Naßlaud erkennt au, Laud berufen, Aber obwohl dieſet eine ane rkaunle 


daß die Bezeichnung „Türkei® fämtliche TerrHorien | Aulorliät in feinem Fach it, verlangt die polalſche 


wurfapt, die lum ſog. Uebereinkommen von 
genannt ſiud, 


Der Väter Erbe. 


Roman von Oe Elfter. 
81. Fertſebung.) (Nachdruck verboten), 
Ee war blaß vor Wut, er erhob dle Hand 
and hätte fie geſchlagen, wenn nicht in dleſem 
Augenblick die Krautenpflegerin, Schwellet Maclha, 
amd dem Zimmer getreten wäre, 
Wit Eeſtannen ſah fie auf dle Szeue. 
Böhmer faßte ſch gewaltſam. „Wir ſprechen 
miteinander, Sie underſchümte Perſon,“ 
‚san er der Witiſchafterin zu und entfernte ſich 


old. 

Fran Malbohm war elſter Ohnmacht naht. 
Schteckensbleich lehnte fie am Treppengeländer 
und brach in lautes Schluchgen und Weinen 


and, 

„Was ift denn geſchehen, Bear Malßohm le 

fragte Schweſter Martha mitleidig. „Wos machte 
Deren Böhmer ſ zornig 7“ 

„O, mein Volt, mein Gott,“ fammerte bie 
unglückliche Frau. „Ich ertrage es nicht lnger ... 
ich gehe noch daran zußrunde,“ 

„Aber was haben Sie denn — Was drückt 
Sie to ſandet? — Köngen Sie es mir nicht 
ſogen ) Vielleſcht erleichtert es Ihr Herz.“ 


Mit einem plöglichen Auſſchtel brach dle 
furchtbar Etteßte zuſaunmen, Heftige Krüämpſe er⸗ 
ſchniterten ihren abgemagerten Körper. Hier tal 


schnelle Hilfe not. 
Schwe ſter Mastha rief eines der Hantintschen, 
Ilten 


alle 


mit deſſen Hilfe ſie die ungllücklhe Frau in 
Dimmer za Bert brachte. Daun wandte 
die Mittel on, welche ſie aus ihrer 
Proxis als Klanteupflegerin kannte, 
vohm beruhigte fich denn auch bald 
Mag lil, ober vollftäudig erſchöpſt da. 


fie 
lang aht] 
Frau Mal⸗ 


Angora Megietung 


| 


wieder und] auf d 


von 


AT 
Polen, 


elne Wiederholung 
und ed mu 


feiner 


Schweſler Maxıha wollte ſich entfernen, Inden 
fie dem Dienflmädchen befahl, bei der Erlraukten 
zu wachen, Da öffnete diefe die Augen, ſtreckle 
ihre Hände aus und flehte: 

„Bleiben Ste, Schweſter — ich bitte Sie um 
Goltes willen — bleiben Sie bel mir.“ 

„Gute, ſagte Martha, „ich will bel Ihnen 
bleiben, bis Sie ſich ganz bernhint haben. Die guddige 
Bram ſchlaſt, und ich bin jept deüben micht nöfig. 
— Minna,“ wandte ſie sic an das Dienſtmäd chen, 
„melden Sie Herten von Rudow wo ich bin, da⸗ 
mit er mich ſofort finden kaun, wenn die Kiauke 
meiner Hilſe bedarf.“ 

Das Dleuſtmüdchen entfernte ſich, und Schwe⸗ 
fter. "alla nahm am Belte der Man Maibohn 
Plaß. 

Die Krankenpflegerin war elne Frau, von 
vielleicht küufundvlerzig Fahren, von ruhigem, ſauf⸗ 
teu und ſympallſche mm Weſen und einen blaſſen, 
milden Geſicht, ln welchem deunoh Kummer und 
Gram ihre Furchen gezogen hallen. Selt langen 
Jahten ſchol Uke ſie hien ſchweren, verautwor⸗ 
küngsvollen Beruf aug. Aber fe war darſu nichl 
gart nad gefühllos neiworden, „fe hatle fh ein 
weiches, ſiſhienges Herz pelhöhrt, fie, empfaud mit 
den Keane, ſie ſuchte in ihren Seelen zu leſen, 
ſie Wöflere mit milden, fronimen. Worleſi, und 
diefe ihre Eizenſchaften bewirklen oft Wunde mar 


entlich da, wo es fe Am, ſeelſſche Deprelſſonen 
um Kraulfheſſen ded Gemüites haldelle. Sie er« 
kaunte ſeht wohl. daß es ſich bei der Frau Mais 


bohm wehr mn ein feeliſches, als um ein fötper⸗ 


liches Leiden handelle, 
1 


obgleich NU 
in 


frä 


auch ih 
auf war, und der Glam nieſe Furchen 
agen gentaten hate. Die füher ſo 
Frau war zur ein Scha ihrer ſelbſl. 

Schweſlet ihre Hand beruhigend 
ie neivßg uden Hände der Kranken. 
„Sie milllen ſich uicht ſo gaälen, liebe 


Drau 


daß setzt 


zwekfelbaft annefehen werden, od der Bemählte Ih 
dieſer Bedingung fügen wird, oder oh es gellugt, 
fie abzufudern. Die Auagaben des Diafanıfrar 
hauſeg im Jahre 1920 belrugen aun hernd 4½ 
tk. Seudem haben ſich aber die all» 
AatilihemWBerhättuiife ſo verſehle,hlert, 
herziig die Awogaten mofa mehr als 
belag e, and vorgnaft ll zum 


eine M sign 


gebeuken Borfland un 
um vollen Umfange 


ſaßſren werden. 
Schweſleruſchaft, 


Trohdem 
das Werk 


Unterſtützung weſtefler Kreiſe 
Kırda 


Chranil u. Rolinles, 
Endlich Negen. 

Noch der faſt ſechswöchenilichen tropischen Sitze 
im geſtern abend endlich der laugerſehnte Regen 
wiedernenangen und har 
Ter Nezen wird feine wohltuende Wirkung auf Feld 
und Flur, Wald und Wieſe ausüben, die in Diree 
erflaret fi Schon galt ein großer Tell wufecer 
Karloffeleente für verloren, nun iſt wieder neue 
Hoffuung iu den Herzen der Landbewohner eſuge⸗ 
kehrt. Ein großer Teil der Kartoffeln kaun erhallen 
bleiben, wenn der Regen wenigſtens drei Tage 
anhält, Auch das Obſt auf den Bäumen war kraft⸗ 
und ſaftlos und lechzte nach Regen. Aut das Dich 
in den Stallungen kam faſt vor Hitze u., Die 
Kühe gaben weulger Milch. Die außergewöhulich 
lang anhaltende Dürre hal auf dem Laude ſehr viel 
Schaden gemacht, nun ſcheinl ein Wandel zun 
Beſſern ſich vollzogen zu haben. In vielen Delr 
ſchaflen, auch del ung, wmcden Biltgotlesoleuſte um 
Megen abgehalten. Juſolge der Dürte find zahle 
reiche Walde und Wieſenbrände porgekammen. Der 
gellern niedergegangene Regen Hut überall uicht une 
eiſtiſchend, ſondern auch belebend gewirkt und 
allenthalben elne wohltuende Wileku ig ausgeübt, 
Hoffentlich hält er einige Zelt zu und durchträutt 
die dürſtende Mutter Erde. Daun werden wir auch 
auf eine gute Brucht⸗ und Kartoffelerute rechuen 
tonnen. 


iu der ebangeſiſchen 


— 
Perſonalnachricht. Der Kommandant 
der Staatspolizel in Body, Herr Richard Gallera, 
hat ſich geſtern für drei Tage in dleuſilichen Auge⸗ 
ſeſenhelten nach Warſchau begeben. Während feiner 
Abweſenhelt wird er vom Oberkommiſſar Herrn 
Bruno Vötcher vertreten. 5 


Nekrolog, Am Mittwoch Nachmittag um 
3 ÜUhe verjtarb wiederum einer unſerer bekannten 
Mübäeger, det fellhere Fablikant Herr Hein eich 
Wag nee, der es auf eln Alter von Mur 65 
Jahten gebracht hat. Dee Verewigte betrieb lauge 
Zeit hindurch die Fabrifation non. baum voſlenen 
Waren uns gelampie infolge don regem Fleiß und 
ireuger Rechtſchaffenheſt zu einem häbſchen Wohl 
fand, zog ſich aber berelts vor 20 Jihren iu das 
Vefpalleben zurück. Gegen Oſteen vorſgen Jahres 
wurde Heinrich Wagner vom Schlage ne» 
teoffen und au das Zimmer gebannt und ſiechte 
langſam dem Tode entgegen, der ihn unn vorgeſle tu 
von unfäglichem Leden erlöſte. An „feiner Vagte 
ttanern bon wählen Verwandten ſeine Irene auf ⸗ 
apferude Galtin und Pflegerin, zwei Schweſtern 
ſawie drei Neffen und eine Nichte, deren er ſich 
nach dem Tode ihres Vaters in der llebendſlen 
Welle angenommen und für Ihe Forllommen geſorgl 
hatle, Es betrauern das Hinſcheiden des lieben, 
aulen Mannes, in deſſen Herzen kein Falſch 
war, viele andere Verwandte und wicht weniger det 
oße Kreis von perſönlichen Freunden, die eimjt jo 


manche [ne Stunde mit ihm verlebl haben ug 
dle den Selnen herzlichſtes Beileid zollen. Die 
Beerdigung findet heute Nachmittag um 5 Ihr 


vom Hauſe Wulczanokaſtraſſe Ne. 120 aus auf 
dem alten kalhollſchen rledhofe flalt. Et ruhe in 
Frieden! F 

Abrechnungskammer in Lodz. Am 
1. September wird bet der Ableilung der 
Polniſchen Laudes⸗Darlehenskaſſe in Lodz auf Grund 
des am 3 1. Juli 1019 vom Fiuauzuſuiſter beftäs 
ugten Statuts eine Abrechnuugskammer eröffnet. 
Aweck det Nbrechn tit die etung 


1. J. 


Winter no h elne weiteſe Aedeuteude Skeſ derung et- 


ſouirtcht zu eihslten, und hoffen dabei auch auf dle, 


die Mtmorphäre erfrischt. 


der gegenſeſtigen Aprechunngen zwischen den Ba 

und die Baranszahlungen durch B hereſutra g! 
un erſethen. Teilnehmer der Kanmer do 
Banken und größere Firmen ſein, die rtl h oh 
mit den Stalulenvorſchriflen uu Veſchlüſſen da 
degetaſverſamutiaug alg eiupe Landen erflägen. A, 
meldungen mim die Direition der Lodzer Ableh, 
oje Ladet Parleſſengaſſe entgegen, 
bevorſihhende all zem einen 
Forezählung. Am vergangenen Montag fa 
N der Volkszähln ſeommſſſion fall 
Unter Teilnahme der vom Ma at eingeladegeg 
Perſonen der Herren Dr, Grabowveki, Vieepräſtden 
Siupnieki Ing, Nakfelski, Ing. Schönfeld, Jug, 
Walfekt und Tomorowſez. Mährend der Beratch 
wurde beſchloſſen ſich an die Woſewodſchaft zu 
wenden, die Durchführung der Volkzpihlung iu Loy 
dem Magiſtrat zu übertragen, EI wurde ei 
Jahtungokommiſſſon aus 9 perſonen gebildel, 
beſtehend aus dem Vicepeüſipenſen Dr. Slup liel 
(als Vorſigenden, Dr. Grabo wert gde Vieevorſthem 
den, Herrn Toworowiez als Protokoſlführer und alt 
Mliglieder der Kommiſſion die Herren Ing. Wo, 
wor Badztan, Herz, ſo vie den Ingenſeuren Ney 
Lielsti, Schönfeld und Maker, "Bon dein Veran) 
dex Kommilılon, fol das Stakiitiiche Hauptamt nad 
vorheriger 'Erledinung der Angelegenheit mit di 
lewodſchaft in Keuntuls geſezt werden. D 
onifjlon beschloß eln Biro mit 10 Perſonen einy 
richten, die Ach mit. der Einteilung der Stadt fi 
Bezirke befaſſen und die Arbeſten der Volkszählung 
leiten würden. Die Auſſliht Aber daz Baro wund 
Hern Dr. Grabowokt anderkrand, Das proſekllerit 
Budget der Volkezähuug beziffer! ſich auf 1 
Millionen Malk. Außecdem wurde noh bei hloffen 
in den Zeſtungen bekaunt zu geben, dad die Zählun⸗ 
tommſſſen 1,500 Rechen melſler nölig hat, für 
welche spezieller Unlerticht orgaulſteet wird. 4 
Telephone. Die Kozeſſton, welche dn 
ſchwediſche Geſenſchaft Cedergren zur @pploikutian 
des Teſephou-Nitzes in Wars hau erhielt, lief au 
1, Janngt 1919 ab. Diefes yützte das Minifte 
kum für Poſt und Telegraphie aus und führte von 
1. Januar l. J., eine Gerichtgverwallnug dieſel 
Unternehmens ein, Auſtalt die Eineichtüng dei 
Geſelilſchaft auezukauſen, grllndete dle Regſerun 
eine Attiengeſellſchaft, in welche ſie ihre telenhai 
ulſchen Einrichtungen iu Lodz, Keakau, Lemberg 
Bialyilof und im Dombrowaer Kohlenrggau einteal 
und damit % des Unternehmens gewann, DU 
Einlage der Setellichuft. Cedergreu, die auf 22 Mill 
ſchwe diſcher Kragen eingeſchätzt wurde, beſteht auß 
der Warnſchauer belepſſoniſchen Stallon und beteägl 
ebenfalls ½ der neuen Geſellſchaft. Der gebliehel 
Reſt des Uẽnteruehmens lol au polniſche Unterneh 
mer vetkauft werden. Die auf diele Weiſe ge⸗ 
ſchaffeue Aktien Geſellſchaft erhäll auf eluige Jahr 
eine Konzeſſion zum Führeg des kelephonſ nes 
Netzes in den erwähnten 6 Städten, Die Rom 
zeſſton ſoll auf Koſten der Geſellfchaft erueuet 
werden. Auf der geſteigen S hung des ökone 
nuiſchen Miniſter⸗Romſiees erhielt der Poſtiniuiſte 
die Bevoll mä htigung zur Erteilung der Kongeſſist 
und zur Abfihließuug der erforderlichen Vectcüge. 
Die neun Tage, ente beglunen dit 
nenn Traneclaße des flölſchen Volken, in deueg 
Sonnabend ansgendumen, gläubige Juden ell 
Aleiſch und Wein genießen und ſelbſt Sreigeſtung 
keine Ho heiten ausrichten. Dies ist damit bi 
artindet, daß in dleſem Zelleaume vor etwa 188 
Jahren die Römer Jeruſalemm im Steine gene 
men, die Stade fuechthar zerfidct und das füdiſch 
Volk nienergef blagen haben. 
Vlerter Tag der zloniſtiſchen Lay 


deskonfecenz. Vorſeſlern um ut Uhe voc 
{ad wurde die zionifliſche Lande be Konferenz una 
Vorſitz des Herrn Gleuberg eröffnet, Eh wur 


Haupkſäcchlich über die zioniſtiſcze Arbeit iu Paläſtigg 
oebaftierh Here Fleiderus — Wacſchen deiner 
A. 0, daß man zuutel Geld für Peeſſeangel egen 
yellen verausgabe, das man lieber für Emig ra tioh 
zwecke verwenden follte, Nach den Musführuage 
des Heren Podlicho wskt find nach Paläſtiua mehren 
Kommſſſionen eulſaudt worden, zwecks Uuterſuchan 
des Bodens. Redner iſt der Meinung, daß da 
Band in Paſäſliua dem Nalioualfonde gehören fol 
damit mit dieſem Lande keine Spekulallon getrieben 
werde, Bezeichnens iſt ein Kal! jelenramı 


Stimme. 
Sie 
und 


Maibohm,“ prach fie mit ihrer ſauften 
„Was fie auf dem Herzen haben, vertrauen 
te unſerem Herrgolt au, ee iſt barmherzig 


wird Ihnen Frieden und Troſt geben.“ 
Ja, ja,“ murmelte die Kranke. „Wer fo 
fromm, ſo gut, ſo rein wäre wie Sie! Ihr 


Gebet erLört der liebe Goll, aber uicht das Geber 
einer Süngerſu;“ 

„Chriſtus übte, Guade und Barmherzigkeit 
auch an der Sünderinj und vor ihm find: wie all ⸗ 
zumal fünd ige Meuſchen, uch, Fean Maibohm, 


ſpeechen — er wäre imiflande mich zu dien = 
wie er feine arme unglückliche Fran gelötet hat — 
wie et feine unglückliche Tochter zu Tode qual 


wird — er, der ſchlechteſte der Meuſchen! — 
und das alles zur um des ſchubden Geld 
willen. - 


„Abet ich verſtehe Ste uſchlee 

„Kommen Sie — ſetzen Sie ſich ganz dll 
zu mir, ſo: nun geben Sſe mir Ihre Haß 
wenn Sie es über ſich gewinnen köunen, eint 
clendeu Sünderln wie mir die Haud zu geben.“ 


auch mein Lebensweg in durch Kummer uud No! „Aber liebe Fran, — da, meine Hand.“ 
und Sade und Schuld gegangen. Zn habe mie „Ich donte Ihnen, und uun hören Sie m 
meinen Beiden ſchwer erkämpfen müſſen — glau- zu,. Glauben Sie micht, daß ich im Fieber {pre 
ben Sie es mir.“ N It bin volftändig bei Sinnen — folge Kramplı 
„Aber Sie haben ulemals gegen Wolke) Ge- auſalle habe ich öfter — aber nul böten © 
bat gehandelt.“ j — md dan raten Sie mir — helfe El. 
„Wer löuute das von ſich ſagen 7“ uit.“ 1 
„Haben Sie ſemals einen Diebſtahl segangen z“ Die Schweſter Hatte ſich auf das Bett de 


„Nelu — davor behüte mich Gott !“ 

„Haben Sie jemall ſalſches Zeuguls abgelegte“ 

„Um Gottes willen — nein —“ 

„Waren Sie ſemals nahe daran, einen fal ſchen 
Eid zu ſchwören 7“ 

„Sie Iprechen int Wahnſian, liehe Frau, Nies 
mals würde ich mich einer ſolchen Sünde ſchuloſg 
machen, 

„Neln ich ſpreche nicht im Waßnſinn, fanern 
bin völlig klar“ — ſagte tan Maſboh m, ut ehr 
ſeulſchliches Lathen verzerrte ihr hagetes "Weil, 
ich — ich habe alle bdieſe Sünden verübt.“ 


eiue Diebin — ſch bin 


die Gelührtin eines Diebes — ich habe falſches 
Aeuguls obge legt,. — ich war bereit, e Meſne to 
zu ſchwöten — und das alles für ihn, den ſchlech⸗ 


teſten Mens ben.“ 
„Vos wem ſprechen Sie“ 
„Sul — keine Namen neunen! 


| Nicht laut 


Uuglwdlichen geſetztz diefe ſchulegte ſich an au ſſieh 
umklammerle ihre Hände und flüſterle mit heiferer 
Stimme; 

„Sie wiſſen, von wem th ſpreche se 

Ich kaun es mir wohl deufen.“ 

„On. Wie wollen Leinen Namen Nenneh 
Ich bin ja ebeuſo fhnlolg wie er, ich war fei 
Helſershelherin, ich habe nefihiwiegen, wo ich fein 
Schandtgten kaut i dle Welt hinaus hälte ſchrelet 
ollen. Aber ich hatte Bucht vor dem Gefäſguig 
und vieſe Furcht wußte er ſchlan zu benügen, bil 
er mich in ſeine Netze vollſtändig berſtrückt hallt 
Ich war elne Diebin — vor langen Jahren, da f 
ald Köchin im Herrenhauſe diente, ſtahl lch des 
ädigen Frau Gels — nicht für mich — ich wolllk 
meinem unglücklichen Kluge heſfeu ... Und 
— et erluppfe mich dabei, und feilden blu ich i 
leinet Gewalt.“ 


Gottſehung folgt.) 


» mußtend, weſche? Hera Oeſußaum perſſeſt; 


Namen ihrer Geſtunungsgenoſſen, die iu dem 
großen Gefängnis, das die tuſſiſche Foͤderalſp⸗ 
Republik genannt wird, nepeinigt werden. Hierauf 
hielt Or, Thon eine längere Rede über die hebräiſche 
Sprache, welche als Unterrichteſprache in allen jüdle 
ſchen Schulen eſugeſührt werden ſoll. Um 4 Uhr 
machmſtiags wurde die Siyung geſchloſſen. In der 
bendſihung, die um 10 Uhr eröffnet wurde, it 
ejmabgeordneter Grünbaum Vorſitzeuder. Dr. Nos 
Henblatt Ipricht darüber, wie ſich die Mitglieder des 
e ee zu verhalten haben. Er ſehl dann 
veller die Debatten Über die Kulkurftage, fort, 
Prof, Bromberg⸗Bilkowiil fpeiht darnach Aber die 
Bedeutung der füdiſchen Kunſt. um 4 Uhe more 
gens wird die Sitzung geſchloſſen. 
| Die Konferenz iſt geſtern abend um 11 Uhr 
bei gehobener Stimmung geſchloſſen worden. Ueber 
den Verlauf der Verhandlungen am 6. Tape der 
gloulſtiſchen Laudes⸗Kouferenz werden wle morgen 
beiſchlen. 

„ Gröffuung einer Schule für Pfleger 
einnen. In Warſchau wurde wan Poluiſch⸗Ame⸗ 
Altanſſchen Ainbet⸗Hilſetomilee eine Schule für Pfle⸗ 
geriunen md Lehen gerufen, in welcher der Unſer⸗ 
zicht in den erſten Tagen den Mouale September 
aufgenommen wird. Die Aufnahmebedingungen find : 
chriftliches Bekenntnis Alter nicht unter 18 Jahren und 
6 tlaſſiger Gymunaſſalbildung. Uuterrichtsgebühr 
1000 Mark, die beim inlet, zu entrichten fund, 
Unterhaltötofen 100 Marz fälich währenn der er⸗ 
ſten drei Pobemonale. Dafle erhült die Schülerin 
ein Binmter mit Verpflegung und Mälhe Den 
Schllerinuen werden auch Schürzen, Kragen und 
Miauchellen geliefert, Nach Ablauf der dei Probe. 
monpie wird keine Zahlung ür den Unterhalt erho⸗ 
ten. Jählge uubemiilelle Kandidatinnen erhalten 
Stipendien, um welche ſcheiſtlich nach zuſuchen iſt. 
Ber Erkrankung when des Kurſus, der 2 Fate 
dauert, wird mnentnelllige üurzillche Hie, erteilt, 
Unfnahmegeſuche find au Direkirſce de! flegerin⸗ 
zeuſchule Miß Helen 2. Bridge in Warſchan, Szo⸗ 
dena 18 zu richten, 

Zur Verb 
nen. Wezen Kohle 


gag von Gagver gif tun ⸗ 
gel ist, 


9 Bagaultalt ner 
zwungen, den gan euhulellen. © Bwedd 
Berhittngen von gergiftünen; Tune heute, 


Donnerelag, um 8 Uhe nachmittag, die Krähne 
an den Lampen und Kochapparalen ele, ſo ple der 
Hanpifrahm am Geſomeler zu schließen. Wer 
dies nicht befolgt, ‚tränt die Verantworlung bei 
einem vorkommenden Uuglücksfall. 

»ARätſeihafter Mord Geſteen um 11 Uhr 
Bormittans durchlief Radogoßzez die Nacheſcht, daß 
an der Ciemnaſteaße am hellen. Tage ein Menſch 
ermordet worden ſei. Die alarmierte Polizel des 
1. Komm fjactats veranftallete, ſofort eine Raza, 
deren Ergebnis die Feſinahme elner ganzen Herde 
Banditen war. Der an der Cie mnaſtraße Ne. 12 
„ mordele Meuſch war elne in Lodz bekaunte Per⸗ 
ſöulichkeit, und zwar der 28 lähelge Sudwik Oleſal⸗ 
gat, ehemaliger Poliziſt des Kteiskommandas in 
Lodz, Ipiter Beamer der 8, Kelminalpolizeibrſgade 
tu Lodz und Leiter der Pollzeſexpoſilur in Turek 
und zuleyt Mliglied der Grenzpolſzei In Kouſtaueln. 
Dieſer Tage kehtle Oleſuſezak nach Lodz zur und 
bemühte ſich um eine Stellung. Die Ermordung 
geſchah unter rälfelhafteu Uuſtänden, die die einge ⸗ 
teitete Unterſu hung aufklären wird. Olelniezak iſt 
durch einen aus nähflee Nähe abgegebenen tötlichen 
Revolverſchuß ermordet worden, - Die herbeigerifene 
Anfonftartan ſtellte den Tod ſeſt und überführte die 
Leiche nach dem Proſektorlum. Während der Nozzia 
wurde der bermelntliche Mörder, der 24lährige 
Eduard Jeske an der Drewnoskaſtraße 52, verhaf« 
tet, der zwei Wunden am Kopfe aufwies. Im I. 
Kommiſſarlal wurde ihm eln Verband angelegt. 
Auch wurde eine Schußwaffe bel ihm gefunden, 
Während der Verhaftung der verdächtigen Perſonen 
wurden auf die Pollziſten mehrere Shüjl: 
abgegeben. 

„Ausbeutung auf den Bahnen, Die 
Bifnbehndirektion Lodz warnt dle Reſſenden davor, 
ſich von den Bütellfuugen ausbeuten zu laſſen, die 
ür die in die Wacgons hinelugeteſchlen veiſchle⸗ 
been Wenußmitie ſich doppelte Preſſe zahlen 
Le ſſen, u. zw.: ji en Glas Bier, dag 80 Mark 
koſtet, 00 Mark, für ein Butterbrol ſtalt 80 — 45 
Mark, fur Kuchen, dee ſonſt 20 Mark koſtet, 80 
Mark uw. Dieſe Anperſchämthelt der Jungen 
wurde auf verſchiedenen Statſonen ſeſtgeſlent, Mer 
werden find au den Bahnhof svorſteher zu richten, 
der ein Piosokoll aufnehmen wird, f 

» Feſtgenommene Erpreſſer, In leßler 
Zelt eihlellen verſchledene hiefige Kaufleute von 
unbekannten Perſouen Beſeſe mit der Aufforderung, 
eiue bestimme Summe zu enteſchten, wobei gleich 
zeitig Drohungen ausgeſtogen wurden, Die Kelm. 
salpaligei wurde hiervon in Keuninie geſeht und es 
gelang ihr auch, die Erpreſſer festzunehmen. Ge 
ind dies die in der Glulona⸗ Straße Nr. 36 wohn ⸗ 
haften Oorar Tekler und Rudolf Speher, denen 
bei ihren Verhaftung noch vler ſolche Brlefe abge⸗ 
nommen wurden, Die Augelegenheſt wurde dem 
Unterſuchungseſchler des 2. Bezirke hergeben. 

„ Diebnäble, Von uubekaunlen Dieben 
wurden gellohlen :: Aus der Fabrik vol Golifeieo 
Schuldt in det Milſch⸗Straße 92 Wollwaren und 
Gatu im Merle von 170,000 Mark, aus der Woh⸗ 
nung der Perla Samſouoſ in der Slenkeiieze 
Stiaße Nr. 18 verfhtedene Sachen im Weite von 
200, 00 Wart und aus der Wohnung der Dole 
Tyllet an der Tramwafowa⸗Straße Nr. IE Klei⸗ 
dungeſtücke uns Wäſche m Werte von 200,000 Mt. 

Vergiftung. Im Haufe Szkolna⸗Strahe 
Nr. 27 gelange der 2½ lähriße Stanislaw Glücks, 
ner in den Bei eines läſchchens mit Eſſigeſſenz 
und traut date, Ein Arzt der Veltwugeflahen 
erteilte deu Meannglügien Kiude die erſte Hilfe. 


en warmen Gruß au die polniſchen Zloulſten 


Eingeſandt. 
Gitet Sonntag, den 7. Anzuſt nach Late 
auwek. (Siehe Inſetote.) 
GEBE .. rr 


Aus der Provinz. 


Pablanice. (Eingeſandt) Au Stelle eines 
Meanzed auf das Grab der verewigten Frau Preiß 
ſpendelen Herr Eugen Bötther und Fran 2000 M. 
für das hieſige Greiſenheim, wofür den fteunol ichen 
Spendern hiermit herzlichſt gedaukt wird, 


Aus Warſchau. 


— Dom Elſenbahner⸗ Nen gee h. 
Am 4. Tage des dier tagenden Kongreſſes der 
Gifenbahner wurden dem Präjlolum folgende Poſlu⸗ 
late unterbreitet + 1) Erhöhung des Lohnes um 200 
Prozent, 3) Aufhebung der Teulerunge⸗Zonen, 3) Un⸗ 
entgelttiche Ausbildung der Kinder der Elſenbahner, 
8) Auſtellung der euſlaſſenen Eiſenbahuer, 8) Nor- 
miernug der Löhne, im Verhälinis zur Steigerung 
der Prelſe, 0) Kredit für die Eifenhahntooperativen, 
7) entſpre hende Verkreiung der Elſendahner im 
Sefms Die Frage der Aubſchließung der Kom mn 
niften and den Veruſoverbänden rief eine lebhafte 
Diatuſſion hervor, Ale der Vorſitzende die Dis ⸗ 
tufflon über diefe Frage unterbrach, verliehen die 
Vertreter der rolen Dvpofltion den Saal, die Inter 
nationale ſiugend. Die im Saale verbliebenen Mit 
glieder in eller Auzahl von 149 beſchloſſen, diejenie 
nen Mikalledee aus dem Verbande auszuschließen, 
ole die Beſchlüſſe des Verbandes ignorieren werden, 


Aus dem Reiche. 


Sosnowlce, Sechs Pulver maq a- 
Ane n dle uftgeſpreug t. Am 1. d. 
M. in der Nacht wurdeit die Einwohner des Hole 
lenbeckene, der „Praca“ zufolge, durch eine ſtarke 
Expioſion alarmiert, Gg ſtellte fih heraus, daß 
das Magazin mit Exploſſyſtoffen in der Kohleu⸗ 
are Mortimer in die Luft gesprengt wurde. Die 
Gppfoſſſtoſe, die für die Kohſeugruben eintreffen, 


werden Iufolne Mangel an enlſprechenden Niederla 


gen, In den Palvermagazinen der benachbarten Geubden 
Untergebracht uod fehe mangelhaft bewacht. Dieſen, 
Unfand bennbten die ommuniſten, die, wie dad obeire 
erwähnte Blatt ſchtelbt, den erſehnten Umſturz nicht 
erwarten können und auf dieſe Weile ihre Tätigkeit 
dokumentieren. Im Laufe von 2 Monaten wurden 
lechg Pulvermagazlue in die Luft geſpreugt, und 
zwar in Grodzſee, Mita, Halina, Stasyye, Frauel⸗ 
ezel⸗Grude und Mortimer. Der veturſachte Schar 
den über ſteigt 100 Millionen Mark. 

Poſen. Der Strelk der Tramway 
angeftellten Dane an. Die Direktion) der 
Straßenbahn teilte den Preſſevertretern mit, daß 
bieher ſeſtens der Trammwapangeſtellten Leine For⸗ 
derungen getzellt wurden. 

Lublin, Fe fin ahmeelnes gefähr⸗ 
lichen Eiubtecher e, Der bellſchen Polegel 
gelaug e, den berſichligten Elubrecher Jau Wozu 
kiewieg zu verhaften, der iu rleſupolen fein Uns 
weſen krleb. Bel dem Verhaflelen wurden Stem. 
pel mit der Auſſchrift „Polizei- Direktſon Lemberg“ 


und „lte zum Miederanfban des Banden verge“ mitten, dul der # eltantthe Vofßchafler der 
1 1. 8 Br 1 E des verstorbenen Su geh u Namen ſeiuer 
woef. Zum Wa ran d. e bes Negletung Tanboliet, 

reils mitgeteilt beach im Walde bei Dipoek Feuer 

ans, An der Netiungsaktlon beteillaten fih 8 Abe ” 

teilungen der Neuere r, Milſtär, fowie die Beyßl⸗ Eerlent IE, 

kerung aus der Nachbarſchaft. Es verbrannten 130 N 

Dior; I Wald. 99 Schaden beträgt mehrere M. Fenz 80, Jun. zan ail gelen 

Mor 1 mer für die Provinz Yonmern berichtet, daß durch 

Den Mark. Die Nrfahe des Jeuers iſt under die Pürte in den ſehten Wochen eine at Patallcan 

ee (Shointe). Die veniſche Abwaude⸗ phale Schädigung dee Ernte in weiten Teilen Pom ⸗ 

holnſe:). 

rung IM noch fark. Meſonders viele jüdiſche Bar e enn warden If, ; 

milten ſind abgewandert, Bon eta 90 audländie Nealdbrände In Oberſchteſſen. 
Benthen, 8, Auguft. Dieſer Tuge brenne 

ten 400 toren Wald nieder, Eigentum des Gras 

fen Thiele Wiler. Außerdem wurden einige 


ſchen Familien find uo h etwa 20 vorhanden. Die 
evangeliſchen vehrer finds fämtlich aug gewandert. 

Hundert Ouabratmeter ſtäͤdliſcher Wald in Gleiwig 
elugeäſchert. 


Während auf deulſcher Seite füe die Zollbeamten 
Auswan derungs⸗Kommiſſion. 


nete Wohnhänſer erbaut und bereits bezogen find, 
liegen die polwifchen Örenzuahen. und Zollbeamten 

Genf, 3. Auguſt. (Pat.) Die internalſonolt 
Aubwanderungs⸗Kommiſſton hielt unter dem Borfig 


noch im mes i Bücgerg tactiecehn. Af, deutscher 

Selle ſiup bel Meeſewau zwei IBahmerthänfer für 
des Graſen Ulaaber, Direktor der iulernationalen 
Arbeitsbütos elne Sitzung ab. Der Morfigende, 


daß Zollamt und die Greu wachen errſchlel. 
machte die Auweſeuden mit den Aufgaben der 


‚Spaniens Kämpfe in Marokko. 
Kommiffton bekaunt, die beauftragt wurde, für die 


Die alte Kampffront der ſpauiſchen Armee, 
das Vorfeld von Melilla, iſt zum Schauplotz neuer, internationale Asbeilk⸗ Konferenz einen Bericht in 
der Cine und Auswanderuutsſtage anszuarbelteu, 


bisher für die Spantee ziemlich eruſt verlaufener 
Kämpfe geworden, und man ſpricht bereits von 
dem Wiederaufleben eines wenen heiligen? Krieges, Serbien gegen die Kommunlſten. 
„ Welgrad, . august. (Pat.) Auf der 
geſtirſgen Sihung der Naflongl-Velſammlung wurde 
beſchloſſen, die ſommuulftiſchen Abgeordneten der 
Gerichten auszuliefern, 


In kurzen Warten. 


Miniſteipräſideut Witos beſuchte am 1. und 2. 
Auguſt in Begleitung des Woſewoden Breſokt elulge 
Kreiſe in Pomme rellen. 

Die Unterzeichnung des zwichen Lou cher und 
Raſhenau getroffenen Abkommens iſt wegen der 
S hung der Konferenz des Oberſten Nates verlagk 
worden. 1 

Eine englische Eskadre, beſtehend aus einem 
Krkuzer und gel Torpedobeoſen, wird am 6. b. 
M., in Stockholm eintselfem, Diefer Reiſe wird 
eine polltiſche Bedeutung beigemeſſen. 

Vie Nachricht, wonach ein Verlreler Frauk⸗ 
} reicht mit Kraffin wegen Auerkeunung der Schulden 
der heeits erhebliche Serie umfaſſen ſoll. Offen- des ehemaligen ruſſiſchen Reiches durch dle So 
bar find die erfien Erfolge, der, ‚Muiftändilhen, at |wjerrenierung verhandelt haben ſoll, wied demenkſerke 
ante Keil einer gewiſſel Maläfftgteit der p Der päpflliche Nuntins Bereti Aberteſchle 
Then Veſaßung zn dauken. Der ſchon duech die] Brand fein Beglaubigungsſchreiben. 
erſten Berichte bekauntgewordene Selbſimord de 
Oberſlen Siloefira läßt wenigſtens dieſen Schluß 8 N 
echt haheienend erscheinen; Wie gemeldet wild, Lodzer Börse. 
haben die Aufſtändiſchen inzwiſchen nicht nnd N 1 

u B vonnen. . falls, daß en 4. August = 
lich au Voden gewonnen. Peſt stehe, jedenfalle, daß Lods, 1 

Deutsche Mark in bar 24.95 
‚Yaralnlate Staaten Dol- 
lars in b 


Die 


nter bei Melina 


die age für die Spanter kelueswege leſcht erſchelnt Abschlüsse 


und daß es file die Teuppen Peine Kleine Aufgabe 


ſeln wird, die Ethebung miederzuſchlagen. ar . 
5 55 bar 7 
1 Eugl. Pfd, in bar — 
Caruſo T. Heber Kr. In Schecks 204.— 
Nom, 3, Anis Det berühmte Säune: Auen: e 5 ö 


Catuſo iſt hler im 48. Sebensjahte geſtorben. Er 5% odzer Plandbriefe 219 — 
hinierließ ein Vermögen von 50 Miſlionen Dollar, 4 % Lodz. Plandbriefs 208.— 
Wie wir bereile iu der geſteigen Numuter en A der 


Abannementsinlndung 


. —— 
[Warschauer Börse. 


Notierungen vom 4, August (Pat 
en 


RV 
75 ae e ene dee 88 
Das Steigen der Löhne und aller Herftellungsunkoften det 1 r 
Zeitung zwingt uns leider wiederum, den Bezugspreis der „Neuen 3% Anf. d. Sl. Warschau . . - 490 —800 
Lodzer Zeitung“ zu erhöhen. Er wird hinfort betragen: Bargeld vun 
Ohne Zuſtellung monatlich 320 Mk., wöchentlich 80 Mk. Ver-öt.Dollare 42. 10% 14450 
Mit Zuſtellung durch Boten oder die Poſt: Erg Scheck rer 
5 New- Toft... 5-1 
monatlich 360 Mk., wöchentlich 90 Mk. ane REDE Be 
Für die Treue, die uns nnjere Leſet bisher bewahrt haben, Para 52 1011510 
fagen wit auch heute wleder unſeren hetzlichen Dank und richten Bes 6 


an fie die Bitte, unſere Zeitung weiterhin zu verbreiten, Dadurch 
wird es uns möglich fein, fie nicht nur zu erhalten, ſondern auch 


immer mehr auszubauen. 


Fur diejenigen Abonnenten, dle bis zum 9. Auguſt in unſe⸗ 
Peirikauer⸗Straße 18, den Bezugsprels 
Im Voraus elngezahlt haben, kommen bieſes Mal nachſtehende 


illionumki 


rer Adminiſtratton, 


zur Verloſung: 


Nr. 1.342.940 
1.342.941 
1.342.944 


» 


Prag. 
Belgien, 


danzig » 


144,50 
„ DB 


2330-2175 —2950- 


Handelebankin Warzcoh, . 
2425-2150 


Diskontobank in Warsoh. 
Kroditbauk ın-Warsol, . -IIl. 
Ostrowiecker Gesellsehalt- 
Borkowskl 
Rudakl , 
‚des der 
Starachowics für 500 Mk. 
Schilfahrte-Gös, » u» » 
Polnische Nals 
Lilpop 1. 
Jablkowskl . 
Ayrardow 
ohle . 
4a wioroli 


fjalbverdeck 


mit eiſernen Mäder im guten Zuſtaude zu, ver 


4089.0 

. 8100-3075-- 8100 

. 1500-1450.-1478 

. 0002070 
00 


”» 
taufen bel Richard Buble, Gbauskaſtr. 62 (Dina) 
„ 1.342.945 eee 
N e nn Zu verkaufen 
Ein eventuell inzwischen auf eine biefer Nummern entfal⸗ N aus 7 8 W 


lender Gewinn von 


000.000 


gehört dem künftigen Beſizer der Milllonuwna. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Pelrikauerſtr. 15. 


engl, 
enedend aug d, Minz en, u.] atater u, 4 Wo 
Obftänzielt oer (Digrt au er 
ten, Mähenes Neu Nokieie 
b ae e D, Der 
Slert Halisitelle Neu Woticie 
nereach, 8657 


Lünfburſche 


1 
„ Moa 
Ude nachm. 


der leſen nud. Ichreſden den . ae ee 
Tan, wird per ſolor den Sprachen dau te Tu. 
Pie Kilinstlege 103 win werrttaner ! Of Lech. 
fig. I tage Mohn, 1. . . . Kinn. 2,18% Es 


Suche Stellung eis 


Berlänferin 


ober Kaſſterexin. babe bereits 
Abnlloen Wolten barleidet, bin 
der Deuejden und polncen 
Sprache von tome machtig. 
Öfierten utter „U. B. 

Say. ds. Blattes ssbelen- 


Derkanfe 2 neue Ka⸗ 
bineti» 5 
Mähmaſchinen 
u. 1. gebrauchte, Gluwnug ⸗ 
Str. 61. W. 5. Zu Di 
fichtiaen ven 10—12 und 
4-6 3613 


Mittwoch d 8. August am 4 Uhr nachmittags verſchied nach langen 9 Lelden mein lieber Gatte, unſer guter Onkel, Bruder u. Schwager 


Heinrich Wagner 


Die Beerdigung findet gente. Steig nachmtttags um 5 Uhr vom Trauerhaufe Wulczansta⸗ Str. Nr. 129 aus, auf dem alten katholiſchen 

Sredbsſe fett i 1. 
Die trauernden Hinterbliebenen. > 
: | 


5 ; [77 = ©. Ruperman. — Heute und tünlich: ape Nr. € Wut Kräfte, Duett Masse epnenteli 5 erf 
Sommer- 5 heater SCALA“ tanifibe Känue.  Adeın — solider Bumoriſt. Mena @r 83 nel e Singen rin. 15 und 
en 2 — Acer, ungariices Tanydiiet, Duett Jnnsszeh, exzentriſches 9 ee Patrei, e 
Du 2 H. Bodo, 1 58 amlı jentiexen ben; T 
——— — 14. Das Programm voſtekt aus is erſtklaſligen Setenummern. abends Set unnünfeiger Wikterng- ii 
para Aue A VBeglun des Nenzertes 8 Ubr. ber e um 9.18 Uhr. 1 * a 


Bolestaw Kon 


Am Mirtrwock. ben B. b. M. werſtarb unſer Ianglähriges Mitglied, Herr 1 — Die im Yadre 1908 von der Unterrichts behörde benütigten 
i empfängt von 10—12 und 
Heinrich Wagner TA | 
7 — - 1 
Magister SCHATZ, 
im Elter non 65 Jabren. —. Eile werben ber’ vethorhenen Lrenen Mitadtede en, Patriknner Me, an,. 4 


eis ein ehrendes Andenken hamehrem 
E ruhe in rteben 


‚ANALYSEN 


medizinische (Harn ste.) 
chem. techn.(Selfe. 228.) 


BEL 


preiswert au vorhan- 
ten, Näheres zu erſab⸗ 
zen Stomiafafe 8, beim 
Wirt. 3648 


Sportplatz eden ee 
Abl. | 
‚Meiteripaiisipie. 


Spiele der lasse B. 2 


| Hente, 6 Uhr abends 
| ’ neralverjanuntung alle Mitglieder, welche ſich bis 
“ “ 
5 — um obenerwähnken Termin nſchr gemeldet daben, 
XIII „BAR-KOSHBA als alls dem Meteln musgelieben betrachtet werden. 
- 


Die Verwaltung, 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: 


„BAR - Hüshag —, ba“ B OHhnSack 


Spiele der Klasse A. 
Sonnabend, 6 Ubr abends (bei Danzig) 


b Sn. Uu. T.-U.— Tour. -Hlub. CAFE LINDENHOF 


Sonntag, 6 Uhr abends; | (Inhaber Wisniewski) 


“ “ empflehit noch einige freie Plätze 
K. N 8 T U R in seinem äusserst komfortablen 
— Me 7 0 


J. Mantindand in Cods, Praejasdiit. 12. 


Der Unterricht beginnt am 1. September (. J. um 7 Uhr abends. 
Anmeldungen nimmt die Kanzlei der Kurse täglich von 10—1 
nachm. und von 3-9 abends entgegen 


Der Relteltenamt 
das Webermeilter-Innung. 


u italteber ben Bft: seht, am dex heute nachmit⸗ 
2 ee nt eanat A he 150 aus. Nacken 8 Beerdigung 


Hierdurch werden die Heeren 
Miekglieder unſerez Vereins 
aufgefordert, A an den Wera 
einsabenden d. J. Dienſtags u. 
A diz fpätsitens au 81. 

uguf.d. J. im Bereinslokale 
155 1 9 um ſich in die Mit⸗ 
ont eintragen in laſſen, 

laut Beſchluß der letzten Ge⸗ 


Sonmtag, den 7. August 1931 findet in Vanguwek, Station 
Nadogoszez, in ben Waldanlagen des Herm Eruſt Range, ein 


Großes Vohltäligtelts-Jeſt 


mit Ueberraſchkungen, zu Bunitend. Gehen 
tends der onangelilmen girche zu Fglers le- 
wie zur Stärkung des Renorierungstonds 
tur den Radegesszeger Betfal ſtat, zu welchem alle 
Freunde und Gönner herzlichſt eingeladen werben 


Programm: 1) Auftreten verſchiedener hiefiger und auswärtiger Gang- u. Turnvereine 


2) Konzert der bekannten Thonfeld ſchen Kapelle; 3) Stermidieken, Floverſchießen, e Ponsionate, 
1 Portemonnaie 


Hohnſchlagen, Kortenwerſen, Sackhüpfen, Kinderpolonalſe, Ballonauſſtleg u. |. w. von 18° Mlauten vom Strande 
ade, Andeit i nnen b. fa Für das Rontor einer Wetten Belellihait 


2 Tanz e o Grſtklaſſige Pfandlotterie. n or Co e mim a va | 


Jedes Los gewinnt. 3) Reftaurant und Kombitorei reich verſehen. Eintritt für Er⸗ 5 d Aupcik se 


‘ 7 . kr 
wachſene 100 Mn. Kinder pcs 30' Jahren ‘frei, ältere Kinder zahlen bie Hälfte. e 0 e h r 1i 1 n 9 
Wobnune Fa 1 ober in der Ban en 18 9 


Bel ungünſtigem Weiter findet das Felt am 14. Unguft ſtatt. 
2 — g Eltern, mit, guter, Shulbilpu: 
e and deutlichen Serge = 
15 zum ſofortigen Antritt A . Off. find N 
At 6 K. E. in der Exp. ds. Ul. nleder zulegen.. 


für loſe Baumwolle und Garn ſucht Stellung. 


n Geſt. Offerten ſub Fürbermeiſter“ an die Exp. 
d. Bl. erbeten. 3647 fle Adentem E 


eignet zum Warenlager im Zentrum det Sieb 
15 Ml. pro Stück 9 vermieten. Gel. Offerten ſub „Wagentemiſe 


an die Exp. ber Neuen Lodzer Zeltung etbeten 
Raliergiletichens Pa Dee) 
| (mentaftstit Stüc) übernehme zam Schleifen anf der Mu. 4 u Pe 
He, kee e in cee Sukande dene, and 1 ft 
a Stuhimeiſter 
än, Oi. er nder en im Nals deer auped ange elendig und erfahren, für Jaayagd 
RD 3368| und ailgliſche Stüble ſotart Gia be beim 
Veſucht ein Portier an der Jawadztaſtr 16. Dafelbit wird eine 
Koniiche Scheer Maſckin⸗ 
Tomprellor 2 
Bäumſtuh! 


et Mammutpümpe. Leiſtung ca. 00 Pet . Std 


D 1 af Off unter „Eompzejlor" a. d. Exp d. Blatt, du kaufen geſucht. 
2 eten, 30 Za. nal 
eutſche Br KAUFE 5 een Ye Aha las 
Kanten, sucht junges Fräulein. | Braitstein ul. Prywatus 


Schriſtliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deutschen Vo- sol, Abet, Diamanten, Betten, 8 e iR Hay.) Being, 


lens werden Rozmabnmsre 17 GGeſchäftsltelle ber deuiſchen Sejmabgeorbnefti), alte füuktludie ai, ne und Garderoben. able gute Ihm. 075 Wollskändtn 
Pentkauer 88 („Lodzer Freie Preſſe“) und Petrikauer 15. („Neue Lodzer Zeitung) Breite. Bitte ſich zu bu N Aonltantineriir.7 n Aeups b hr Mo Monate alt. au maps 
wellerhin entgegengenommen: — Vor⸗ und Zungme, Beruf und Adreſſe ſind anzugeben rechte O. tine, 1. Stock 3. Mn. ee m Agiersta 24, 75 


Die am 24. Juli d. J. pon der erſten Berfammlung bejtätigten Sagungen find Dr. M. GOL DBFARB * nis: 


202 der „Neuen Lodzer Zeitung“ zu 838 — Muͤndliche Arskunjt in der Ge⸗ e ee eee ee I j f 
— t- as wenerische &. ne *. öbel, Teppiche, pel - 
ſtelle werktäglich von 10—1 vorm. und 8 abends. u Sawelika-Strabe 18, Eko Wulcsanska. 15 a e * mei ft, 


cpitunden: Bon 9— 12 vormittags und von ſchie u. Nähmalhinen. der And id 
Der proviſoriſche Vorſtand. m nachmittags, für Damen von 5— 6 Ube Fable aute Preise. 9. beet, TORE Dia 


nachmittags. Sonntags nur von 9 —L2 früb. Faönit, VBenedykta 28, gem Untritk geſicht. Kon 
ra | Zezw. 5/5. 20 roku, D. U. Z O. K 28 N 31. W. 13. parterre. !tantonow, Salerstajte: . 


Werantun MedoLfeue M. Drewing, Me daktſons-Schſellureſſebrück „Meus Loder Anltungn’ 


